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Ueberbau un gsvorschriften
"Zenffum Bahnhof Gümligen "

Art.1
Die Ueberbauungsordnung "Bahnhof Zentrum Gümligen" bezweckt
die Umsetzung des'Wettbewerbsergebnisses ftir die Ueberbauung
des erweiterten Bahnhofareals Gümligen im Sinne eines Kant.
Entwicklun gsschwerpunktes (ES P).

Art.2
Der Wirkungsbereich der Ueberbauungsordnung ist im Ueberbau-
ungsplan mit einem punktierten Perimeter gekennzeichnet.

Art.3
S oweit die nachfolgenden Ueberbauun gsv orschriften nichts anderes
bestimmen, gilt das Baureglement der Gemeinde Muri, insbesondere
die Vorschriften für die Zentrumszone Z.

Art.4
Für den V/irkungsbereich der Ueberbauungsordnung gilt die L¿irm-
empfindlichkeitsstufe Itr.

Art.5
Im Ueberbauungsplan werden verbindlich geregelt:
a) Die Lage und Abmessungen der Baufelder ftir die Hauptge-

bäude, sowie die Geschosszahl,
b) der Baubereich für eingeschossige Bauten,
c) die Baulinien mit Anbaupflicht für Hauptgebäude (Gestaltungs-

baulinien),
d) dieErdgeschossbaulinien,
e) der Baubereich für unteri¡dische Bauten, sowie der öffentl.

Bahnunterführung,

Ð die max. Dachgeschosskoten innerhalb der Baufelder,
g) die öffentlichen Fussgängerbereiche, sowie die Fuss- und Rad-

wegverbindungen,
h) der Gestaltungsbereich des öffentl. Bahnhofplatzes,
Ð die Grtinbereiche,
k) die Fahrbereiche der Basis- und der Detailerschliessung, sowie

die Hauszufahrten und Hauszug¿inge,
l) die Lage der Auf- und Abgänge zur Bahnunterführung, derZu-

und V/egfahrten zu den Autoeinstellhallen, der Anlieferungszufahrten,
der oberirdischen Autoparþlätze, der Bushalæstellen, sowie der ober-
u n d u n terirdi sc hen Ab s tel lp I ätze f ür Zw etr adf ahrzeu ge,

m) und die Lage der neu zu pflanzenden Hochstammbäume, des
Baumdaches und der Hecken, sowie die geschüøten Bäume.
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Art.6
Der zusammen mit der Ueberbauungsordnung erarbeitete Richtplan
ist wegleitend für die Umsetzung der Ueberbauungsordnung in
einzelne Bauprojekte, sowie für die Koordination der Bauvorhaben
und deren Infrastruktur.

Art.7
1) Zur Sicherstellung einer qualitativ hohen Anforderungen

gentigenden architektonischen Gestaltung ist jedes Baugesuch
durch den Gestaltungsausschuss (Art. 31 GBR) der Gemeinde
Muri zu prüfen. Dabei hat der Ausschuss auf eine harmonische
Gestaltung @etails, Farb- und Materialwahl) innerhalb eines
Baufeldes zu achten.

2) Bei der Beurteilung der einzelnen Bauprojekte sind die im
Richtplan enthaltenen Empfehlungen wegleitend. Auf eine, den
jeweiligen Nutzungen entsprechende, natärliche Belich¡¡ng der
Innenräume ist besonders zu achten.

3) Vor Baubeginn ist der Baubewilligungsbehörde ein
verbindliches Farb- und Materialkonzept zur Genehmigung
vorzulegen.

Art.8
Für die nachgenannten Baufeldgruppen resp. Baufelder sind folgende
Nutzungen zulässig:

- Geschlifs- (inkl. Detailhandel), Ausstellungs- und
Büronutzung,

- Restaurants, Saalbau, Hotel
- Dienstleistungs- und Gewerbebetriebe

sowie Freizeiteinrichtungen und kuln¡relle Nutzungen,
- Wohnen.

- Geschåifts- (inkl. Detailhandel), Ausstellungs- und
Büronutzung,

- Dienstleistungs- und Gewerbebetriebe (einschliesslich
Gastgewerbe wie Restaurants, Hotel usw.) sowie Frei-
zeiteinrichtungen und kulturelle Nutzungen,

- Wohnen.

Cl-4: - Wohnen,sowie
- Büro-, Dienstleistungs- und Ateliernuøung

- Geschäfts-, Ausstellungs- und Bi.ironutzung,
- Dienstleistungs- und Gewerbeberriebe,

sowie
- bahnbezogene Nutzungen.

A

B

D
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- Freizeir und kulturelle Nutzungen,
- Geschäfts-, Ausstellungs- und Büronutzung,
- Dienstleistungs- und Gewerbeberiebe.

: - Freizeit- und kulturelle Nutzungen,
- Büros und Dienstleistung,
- Personalwohnung.

Art.9
In den Baufeldern C l-4 muss die 'Wohnnutzung mindestens 60Vo
der anrechenbaren BGF pro Baufeld beragen.

Art. 10
1) Die für die ensprechenden Baufelde¡ angegebenen Dachkoten

dtirfen bei Flachdachbauten von den fertigen Dachflächen des
obersten Voll- resp. Attikageschosses nicht tibersch¡itten
werden. Davon ausgenommen sind technische Aufbauten wie
Liftaufbauten, haustechnische Anlagen, insbesondere klima-
technische Aggregate und Anlagen und dergleichen, Glas-
oberlichter, sowie Einrichtungen zur Gewinnung von Solar-
energie.

2) Bei geneigten Dächern bezeichnen die max. Dachkoten die max.
Gebäudehöhe gem. Art. 33 GBR.

Art. 11
Die im Plan bezeichneten Erdgeschosskoten bei den Baufeldern
A und B dürfen um max. 0.5 m unter- resp. überschritten werden.

Art.12
1) Sämtliche Hauptgebäude sind mit Flächdächern zu versehen.

Davon ausgenommen sind die Baufelder C 1 - 4, sowie F, wo
auch andere Dachformen gestattet sind.

2) Die Dachflächen sind als begehbare Terrassen auszubilden
oder extensiv zu begrünen, sofern sie nicht mit technischen
Aufbauten oder Einrichtungen zur Gewinnung von Solarenergie
versehen sind.

3) Dachaufbauten gem. Art. 10 Abs. 1 sind nach Möglichkeit zu-
sammenzufassen, sorgfiiltig zu gestalten und einheitlich einzu-
schalen.

Art. 13
1) Ausragende Bauteile wie Balkone, Wintergtirten, raumhaltige

Fassaden und dgl. dürfen max. 2.0 m über die Baufeldgrenzen
hinausragen, sofern die Lichtraumprofile der angrenzenden
Verkehrsräume berücksichtigt sind.

V/ohnanteil

Max. Dachkoten

Erdgeschosskoten

Dachgestaltung

Ausragende Bauteile
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2) An der nordöstl. und südöstl. Platzwand des öffentlichen
Bahnhoþlatzes sind keine ausragenden Bauteile gem. Abs. I
gestattet.

Art. 14
1) Innerhalb der als fünfgeschossig bezeichneten Bereiche der

Baufelder A und B müssen Neubauten nur längs des Bahnhof-
platzes und des Bahnareals fünfgeschossig in Erscheinung treten

2) In den dafür bezeichneten Bereichen des Uberbauungsplanes
dürfen eingeschossige Bauten erstellt werden. Deren Gebäude-
höhe, gemessen ab fertigem Terrain, darf 4.5 m nicht über-
schreiten.

Art. 15
Mit der Baueingabe, die für jedes Baufeld separat erfolgen kann, ist
ein Umgebungsgestaltungsplan einzureichen. Der Plan kann mit dem
entsprechenden Geschossplan kombiniert werden. Im Umgebungs-
gestaltungsplan ist folgendes festzuhalten :

a) Fussgängerbereiche mit Angabe des Ausbaustandards und der
Materialien,

b) Gesøltung des Bahnhoþlaøes mit Belägen, Ausstattung und
Bepflanzung,

c) Gestaltung der Fahrbereiche, der oberirdischen Parþlätze, der
Ein- und Ausfahrten zu den Einstellhallen, sowie der
Anlieferungsbereiche,

d) die Auf- und Abgänge zu den Bahnunrer- resp. überführungen
und die Zweiradabstellplätze,

e) die Grünanlagen mit Aufenthaltsbereichen und Kinderspiel-
plätzen gem. Art.45 BauV,

Ð Terrainveränderungen (Abgrabungen, Aufschüttungen),
g) Böschungen, Stützmauern und Einfriedungen,
h) Standort und Art der anzupflanzenden Bäume und Hecken,

sowie
i) die Lage und Ausgestaltung der Abfallsammelstellen.

Art. 16
1) Die gemäss Kantonalem Recht zugelassenen Autoabstell-

plätze sind in Autoeinstellhallen vorzusehen. Davon ausge-
nommen sind Kurzzeiç und Besucherparþläøe sowie die
Parþlätze fiir die Baufelder CI, C2, C3, C4 und D, welche
oberirdisch an den im Ueberbauungsplan vorgesehenen Stellen
anzuordnen sind.

2) Für das Baufeld A sind die auf der BR-Parz. Nr. 3120 bereits
e¡stellten ca.50 Parþlätze anzurechnen.
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Art.17
Die Energieversorgung ist nach einem vom Gemeinderat zu
genehmigenden Konzept zu erstellen. Dabei gelten die Vorschriften
der Kant. Energie-Verordnung.

Art. 18
Rechtzeitig vor Baubeginn sind die Bauten und Anlagen (Ausnahme:
Baufelder Cl - C4) gestützt auf Art. 18a des Eisenbahngesetzes dem
Bundesamt ftir Verkehr zur Genehmigung einzureichen.

Art. 19
1) Die Grundsätze der Erschliessung sind als Bestandteil der

Ueberbauungsordnung verEaglich sicherzustellen (Er-
schliessungsvorvertrag).

2) Soweit erforderlich haben die Grundeigentümer die Venvirk-
lichung der Ueberbauungsordnung vor deren Genehmigung mit
privatrechtlichen Vereinbarungen sichera.r stellen.

A,rt.20
Die Ueberbauungsordnung tritt mit ihrer rechtskräftigen Genehmi-
gung durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung in Kraft
(tut. 110 BauV).

Art.21
Mit Inkrafttreten dieser Ueberbauungsordnung werden fúr deren
Perimeter der Ueberbauungs- und Gestaltungsplan "Læhmgrube" mit
Sonderbauvorschriften vom 10. Mai 1984 aufgehoben.
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BESCHLOSSEN DTIRCH DIE STIMMBERECHTIGTEN AM 07.06.1998

NAMENS DER EINWOHNERGEMEINDE

DER PRAESIDENT DER GEMEINDESCHREIBER:

0 A-¿'<¿-c C.Qr
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